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©ewidjf, {orale bie hietburdh bedingte ©tfparrtiê an ®tch=
lungert, forate «leichterte unb oerbiEigte Verlegung |er>
potgeljoben. ®lefe Vorteile werben jeboch gum teil
wieber aufgehoben burch bte größere Sorgfalt, bie bei
bèr Verlegung oon Sthmiebe» unb Stahlrohren oer=
raenbet »erben muß, unb jroar wegen ber ©efaljr ber
QuteumhüEung unb ber Rotwenbigfeit, biefe ftetê forg»
fältig auSgubeffetn, ferner weil bte ÜRuffen fiel) leidet
oergieljen ober febern unb baher oft trot; großer Sorg»
fall nicht bi<ht werben unb befonbere {Raßnahmen pr
Richtung etforbetn. Segtereë ift namentlich bei Sdjjmtebe»
röhren oon großer Sichtweite notwenbig geworben. @ut
bewährt hot fi<h bei einer Verwaltung ba§ Verftemmen
ber Schmiebe» unb Stahlroljrmüffen erft bann oorp»
nehmen, nachbem bie oerlegte Roihtftrede bt§ auf bie pr
Stemmarbeit nötigen {Ruffenlödhe* etwa 0,5 m hoch mit
eingeftampftem ÜRaterial roleber bebedt ift, ®ie Rohre
liegen bann beim Verftemmen ber SJiuffen feft — fte
febern weniger — unb bte $emperatureinflüffe in ber
Sänglachfe ber Rohrleitung finb tunlichft gemilbert. Auch
bd| beim Verlegen oft erforberlid) werbenbe SDurchfcljnet»
ben oon Rohren ift bei ©ußeifen wefentlich leichter,
©rötere Vaulängen machen banti Sdjroierigfeiten, wenn
e§ p bereu herunterbringen in bie Rohrgräben erforber*
lieh ift, Umfteifungen oorpnehmen, alfo hauptfächlich bei
tieferen Rohrgräben (SEßaffetrohre) unb bei loderem Vobett,
wo gasreiche Steifen notwenbig finb. ®em Vorteil ber
Stahl» unb Sdfjmieberoljre, baß Heinere Krümmungen
oft ohne gormftüde burch Vtegung ber Stahlrohre er»

gielt werben lönnen, fteht ber Vorteil ber furjen Vau»
längen, wie fie bei ©ußrohr üblich finb, gegenüber in
oft gefnidten ober folgen engen Straßen, in benen olele

tinberniffe,
Wie Kanaleinläffe, Sfrafjenbahnmafte, große

i^tfanbelaber, gemfpredjfabedäften u, bergl. umgangen
werben müffen. ferner wirb bet ber Verlegung ber
Stahl» unb Sdjmieberohre als Vorteil angegeben, baß
eS bei ftarfem ©runbwafferanbrang im Rohrgraben unter
llmftänben möglich ift, bie leisten Rohre außerhalb bei
©raben§ gufammengurtdjten unb bann erft hinabgutaffen,
unb ba| man beim Unterftopfen hoh^r Auflagerungen
nicht fo forgfältig p fein braucht, wie bei ©ußröhren.
©inen Rachteil ergaben biefe Rohre beim Verlegen öa«

burdj, baß bie langen unb fdhwadjmanbigen Rohre ftdh
letdEjt biegen unb es baher bei ©aSleitungen oft fdtwierig
ift, bie Vilbung oon SEBafferfäden p oermeiben, wenn
rtur fdjwacheS ©efälle pr Verfügung fteht, ferner ba»

burch, ba| bei erheblichen £emperaturunterf<hieben wäh»
renb ber Verlegung bie größeren Vaulängen, befonbetS
ba audh ber £emperaturïoeffijient ber Sc|mtebe= unb
Stahlrohre größer ift, Schwierigleiten. beretten lönnen.

gaft burchweg wirb ba§ Anbohren ber ©ußrohre für
einfacher unb leichter etllärt, ba bas Rtatertal nid)t fo
hatt tft unb nicht bie umfictnblidje ©ntfetnung unb 2Bte=

berijerfieflung ber QuteuwhüEung erforberlic| ift. ®ie
Anbohrfdhetlen foKen im Schmtebe* unb Stahlrohr nicht
fo bullt halten unb ftdj leicht oerfdçieben; werben fte
aber, um biefett Übelftanb p oermeiben, fehr ftar! an»

gegogen, fo werben bie Rohre angeblich letdjt ooal ge»

preftt. ®em wirb oon einzelnen Verwaltungen, bie Stahl»
röhren in großem Umfange anwenben, entgegengehalten,
baß alle biefe Vebenfen wegfallen, wenn gefchidte unb
eingeübte Sente unb bie richtigen Sßerlgeuge bemi|i Werben.

©nblich wirb all Rachteil bepi^net, baß beim über»

gang oon einer pr anbern Vauart befonbere Vaßfiüde
erforderlich ftnb, wenn bie äußern Rokburefimeffer nicht
übereinftimmen.

; Vefdjäbigung ber Abfpetröhren ober fonftige Unan»
nehmlidjleiten burch Anbohrfpähne hoben fidh beim @u§»
rOhr nie unb bei ben anbern Rohren nur feiten gezeigt.

; Rieift werben bei Sdjmiebe» unb Stahlrohr feine an»

beten ScheEenbefcftigungen angewendet als bei ©ußrohr,
praeilen breitere Vügel, foldje mit Rippen ober Ritten
auf ber Unterfeite unb einige Spcjialfonftruflionen (g. Sß,

oôtt SRantteSmann unb" oon Vruchhammer). (f?ortf, folgt.)

ömcbiedwts.
f Rtöbeifaörilant SRoy SfShUn» ©chapter in Sachen

(Sdhwgj) ftarb nach lurger Kranlhett im Alter oott 47

fahren.
f gimtnerineifter Samuel SRSber tu ®ai§, (früher

in fjetiSau) ift im hohen Alter oon 95 jähren geftorben.
@r war ber ältefte ©inwohner ber ©emeinbe ©ati.

f ^immermelfter Alois Riächler in Stebnc n (S^roq))
ftarb am 4. Januar im Alter oon 57 fahren.

f Rialerweiftet ©milStebertnann»^enner tn Zürich
ftarb am 7. Januar im, Alter oon 69 Qahren.

f Schrdneiweifter Sfopolö ©tudner » SBurjer in
SSrtch 7 ftarb am 8. Qanuar nadh langem Seiben im
Alter oon 51 Stobmu

©ifinbungett an ber Schweig« Rlaftermeffe 1926.

(SRitget.) AEe $e^ni£, bie ber SRenfd) feinen Qwecfen
bienftbar madht, bebeutet {Rächt unb in raittfehafttieber
^infidht ©rfolg. Ueberlegenheit in ber Sechnif ift für
beu einzelnen gabrifationêbetrieb unb für bie Volflroiri»
fchaft eine wefenttid|e Vorau§fehung für ben wirtfcljafi»
it^en ©rfolg bejw. bie wirtfdhaftltche SRadhtfieEnng.
®iefe ©inficht wirft gleich dtier elementaren Kraft auf
bie ©ntwidlung ber Sedhniî. ©rfinbergeift fchafft un

aufhörlidh Verbefferungen am Veftehenben, erjtnnt febert

®ag ungezähltes Reue§.
®ie Schweiger {Ruftermeffe oermittelt erwiefener»

maßen jebeS ^ahr ein gute§ Vtlb oon ber ©ntwidlung
ber 5L'ee|ni! unfereS Sanbel. Sie ift al§ große technifc^e

Sammelfchau für ben ©rfinber ber geeignete Anlaß, um

für feine©tßnbungen wirtf^aftli^e Verwertung pfud&en,
©§ befielt an ber Schweiger Rluftermeffe feit einigen

fahren eine befonbere ©ruppe „©rfinbungen
unb {patente". ®ie {Reffebireftion ficht für jebe raüm

fdhenSwerte Auëfunft gerne gu ®ienften.

Eti totnf. iw«f$eate«get? biffstt io!r reKiattsiereit,
mm uitttöflie Koste« sm oetMeiden, lit expeattion.

1er — S» Me ftufe.
NB. ®e*îa«f8», Sauf®» mth iCröeitdgefndie merbe»

«Kter biefe Slubri! wtfgettatttineti ; berartiß® Ingeiges
gePre« in beu be§ Blattes. — Sm grageti,
®êl#e Sgiffre" erf^eine» foMea, raoBe maa 50 SN.
In Mäste (für Sufeabmtg ber Dffate«) atsb toens bie grase
mit Ibreffe beS ffsagefMerg erf^einea foB, 10 beilege«.

Setts Sei«® »«sie« witgef#!« feetfeeet, ïcwm lie gr«È<
nufseteoitttttett

@10, hätte gebraucht ober neu abzugeben einen ein»

fadjeu Sranfpostgurten für ®rien, ca. 20—30 m lang, ca. 30 MS

40 cm breit, eoent. mit Siole« Offerte« mit Sßreig unb näheren

Angaben unter Sbiffre 910 an bte ëïneb.
911. SBer liefert ©^roargblej^ in 20 em breiten Streife«

unb 1,2 mm ®töe? Offerten an Nobler, Alt @t. Solan«.
®1S. Sei liefert Mittel, um einer fRiemenfcbeibe 6 mm

me|r ®urchmeffer p geben burch einen tteberjug, ber ficb bei

geu^tigïeit trid^t Ißft? Dgerten unter ©fjiffse 912 as bie @ï«b.

®1S. SBer liefert neuen ober gut erhaltenen ©iefelntotec
20—25 PS? Offerten mit S3etrieblbêre^nung für Ao|8i«en
bsau^ sc. rates ©hiffre 913 "an bie @rpeb.

@14. SBer liefert Material non ca. 300 m' für Stein!)#
bßben? Offerte# an (Irnft JgoUinger, ©augefebäft, ®ib?»«

«01). •;

915. Ser hätte eine ©ammler» anb @infteigfchacht=R«PPw
3üsches»@#em, abzugeben? Offerten sr ®d|eifelg & 3Hou?'

Untern ebmitng, 27, flüri^ 7. yy-gy,
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Gewicht, sowie die hierdurch bedingte Ersparnis an Dich-
tungen, sowie erleichterte und verbilligte Verlegung her-
vorgehoben. Diese Vorteile werden jedoch zum Teil
wieder aufgehoben durch die größere Sorgfalt, die bei
der Verlegung von Schmiede- und Stahlrohren ver-
wendet werden muß, und zwar wegen der Gefahr der
Juteumhüllung und der Notwendigkeit, diese stets sorg-
fältig auszubessern, ferner weil die Muffen sich leicht
verziehen oder federn und daher oft trotz großer Sorg-
fält nicht dicht werden und besondere Maßnahmen zur
Dichtung erfordern. Letzteres ist namentlich bei Schmiede-
röhren von großer Lichtweite notwendig geworden. Gut
bewährt hat sich bei einer Verwaltung das Verstemmen
der Schmiede- und Stahlrohrmuffen erst dann vorzu-
nehmen/nachdem die verlegte Rohrstrecke bis auf die zur
Stemmarbeit nötigen Muffenlöcher etwa 0.5 m hoch mit
eingestampftem Material wieder bedeckt ist. Die Rohre
liegen dann beim Verstemmen der Muffen fest — sie
federn weniger — und die Temperatureinflüsse in der
Längsachse der Rohrleitung sind tunlichst gemildert. Auch
das beim Verlegen oft erforderlich werdende Durchschnei-
den von Rohren ist bei Gußeisen wesentlich leichter.
Größere Baulängen machen dann Schwierigkeiten, wenn
es zu deren Herunterbringen in die Rohrgräben erforder-
lich ist, Umstetfungen vorzunehmen, also hauptsächlich bei
tieferen Rohrgräben (Wasserrohre) und bei lockerem Boden,
wo zahlreiche Steifen notwendig sind. Dem Vorteil der
Stahl- und Schmiederohre, daß kleinere Krümmungen
oft ohne Formstücke durch Biegung der Stahlrohre er-
zielt werden können, steht der Vorteil der kurzen Bau-
längen, wie sie bei Gußrohr üblich sind, gegenüber in
oft geknickten oder solchen engen Straßen, in denen viele
Hindernisse, wie Kanaleinlässe, Straßenbahnmaste, große
Lichtkandelaber, Fernsprechkabelkästen u. dergl. umgangen
werden müssen. Ferner wird bei der Verlegung der
Stahl- und Schmiederohre als Vorteil angegeben, daß
es bei starkem Grundwafferandrang im Rohrgraben unter
Umständen möglich ist, die leichten Rohre außerhalb des
Grabens zusammenzurichten und dann erst hinabzulassen,
und daß man beim Unterstopfen hohler Auflagerungen
nicht so sorgfältig zu sein braucht, wie bei Gußrohren.
Einen Nachteil ergaben diese Rohre beim Verlegen da-
durch, daß die langen und schwachwandigen Rohre sich

leicht biegen und es daher bei Gasleitungen oft schwierig
ist, die Bildung von Wassersäcken zu vermeiden, wenn
Nur schwaches Gefälle zur Verfügung steht, ferner da-
durch, daß bei erheblichen Temperaturunterschieden wäh-
rend der Verlegung die größeren Baulängen, besonders
da auch der Temperaturkoesfizient der Schmiede- und
Stahlrohre größer ist, Schwierigkeiten bereiten können.

Fast durchweg wird das Anbohren der Gußrohre für
einfacher und leichter erklärt, da das Material nicht so

hart rst und nicht die umständliche Entfernung und Wie-
derherstellung der Juteumhüllung erforderlich ist. Die
Anbohrschellen sollen im Schmiede- und Stahlrohr nicht
so dicht halten und sich leicht verschieben'; werden sie
aber, um diesen Adelstand zu vermeiden, sehr stark an-
gezogen, so werden die Rohre angeblich leicht oval ge-
preßt. Dem wird von einzelnen Verwaltungen, die Stahl-
röhren in großem Umfange anwenden, entgegengehalten,
daß alle diese Bedenken wegfallen, wenn geschickte und
eingeübte Leute und die richtigen Werkzeuge benutzt werden.

Endlich wird als Nachteil bezeichnet, daß beim Über-

gang von einer zur andern Bauart besondere Paßstücke
erforderlich sind, wenn die äußern Rohrdurchmesser nicht
übereinstimmen.

Beschädigung der Absperröhren oder sonstige llnan-
nehmlichkeiten durch Anbohrspähne haben sich beim Guß-
rohr nie und bei den andern Rohren nur selten gezeigt.

^ Meist werden bei Schmiede- und Stahlrohr keine an-

deren Schellenbeftstigungen angewendet als bei Gußrohr
zuweilen breitere Bügel, solche mit Rippen oder Rillen
auf der Unterseite und einige Spezialkonstrukliönen (z, B,
von Mannesmann und von Bruchhammer). (Forts, folgt.)

VêlîSIêâêim.
-j- Möbelfabritant Max Stahlin Schwyter in Lachen

(Schwyz) starb nach kurzer Krankheit im Alter von 47

Jahren.

î Zimmermeister Samuel Mader in Gais (früher
in Herisau) ist im hohen Alter von 95 Jähren gestorben.
Er war der älteste Einwohner der Gemeinde Gais.

ch Zimmermeister Alois Mächler in Siebnen (Schwyz)
starb am 4. Januar im Alter von 57 Jahren.

ch Malermeister Emil Ltebermann-Fenner in Zürich
starb am 7. Januar im, Alter von 69 Jahren.

ch Schreinetmeister Leopold Bruckner-Wnrzer in
Zürich 7 starb am 8. Januar nach langem Leiden im
Alter von 51 Jahren.

Erfindungen an der Schweizer Mustermesse 1926.

(Mitget.) Alle Technik, die der Mensch seinen Zwecken
dienstbar macht, bedeutet Macht und in wirtschaftlicher
Hinsicht Erfolg. Ueberlegenheit irr der Technik ist für
den einzelnen Fabrikationsbetrieb und für die Volkswirt-
schaft eine wesentliche Voraussetzung für den wirtschaft-
lichen Erfolg bezw. die wirtschaftliche Machtstellung.
Diese Einsicht wirkt gleich einer elementaren Kraft auf
die Entwicklung der Technik. Erfindergeist schafft un

aufhörlich Verbesserungen am Bestehenden, ersinnt jeden

Tag ungezähltes Neues.
Die Schweizer Mustermesse vermittelt erwiesener-

maßen jedes Jahr ein gutes Bild von der Entwicklung
der Technik unseres Landes. Sie ist als große technische

Sammelschau für den Erfinder der geeignete Anlaß, um

für seine Erfindungen wirtschaftliche Verwertung zu suchen.

Es besteht an der Schweizer Mustermesse seit einigen

Jahren eine besondere Gruppe „Erfindungen
u n d P a t e nte". Die Messedirektion fleht für jede wün-

schenswerte Auskunft gerne zu Diensten.

Mi estnt. vsppâWàgm sittm Wir M rêmiem.
um UKNötlge Rsstm ZU YK?«MW» M KWêSttisn.

M îêk PklK. — » Rê PNkiî.
MWS,

W«ks«fs-, TKKsch- WKh AàttSgsfNchk werde«

àê diese Rubrik Mcht «fgêNSMMSU; derartige Anzeige
gehören w dm JWfssàêttM des Blattes. — Den Fragen,
welche „««à erscheine« solle», wolle »an ZV CtS.
w Marke« (für Zusendung der Offerten) nnd wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, Bv Ms. beilege«.
Weem Zàs Maâ» mitgefchi« wsàK, Zs«N hie Frag«
KiHß SKfWNSWMW WsâSN.

MV» Wer hätte gebraucht oder ne«, abzugeben einen ein«

fache« TrcmSportgnrten für Grien, ca. 20—30 m lang, ca. 30 bis

40 cm breit, event, mit Rollen? Offerten mit Preis und näheren

Angaben unter GUffre S10 an die Exped.
VU. Wer liefert Schwarzblech in 20 cm breiten Streifen

und 1.2 mm Dicke? Offerten an E. Tobler, Alt St. Johann.
MS. Wer liefert Mittel, um einer Riemenscheibe 6 mm

mehr Durchmesser z« geben durch eines Ueberzng. der stch bei

Feuchtigkeit nicht löst? Offerten unter Chiffre 912 an die ExM
MI. Wer liefe: t neuen oder gut erhaltene« Dieselmotor,

20—25 ?8? Offerts« mit/Betriebsberechnung für Rohöivw
brauch :c. nàr Chiffre 913 an die Gxpà

Wer liefert Material von ca. 300 für Steinholz-
böden? Offerte« an Ernst Zollwger, Bangsfcbäft, Gibswtl

(Wßtal). -
AM. Wer hätte eins Sammler- und Einsteigfchacht-Kuppel,

Zürcher-System, àngeben? Offerten an Schsèfà K Moritz,

Unternehmung, Hegwachstraße 27, Zürich 7. // //
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916. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, gotten ®ufj= ;

ftätiber ,pm 9toffcbrauhen ewe«, ©ptwbelfîodeS abpgthen?, ®8ije.
82 ober 88 era,.; gltidjfe oben 87—40 cm lang unb 20—23 cm

' breit? Offerten mit'©efchteibung unb 3Jrei§ an Otto, Sifcher,:
SBfjgnw, Stoben (Wàrgau). 71

91«. SBer liefert SBaffeiturbinen für 30 ra ©efälle, 3 big
4 HP'7 SS te grole Stobre, lichte SBeite flnb erforberfid) unb ftnb
gementro&re für ©tgu.beçden pläffig? Offerten mit ipretta gäbest'
an @roft @d;euter, ®elssberg.

918. ^er 'çifîeÛt .èeitung für Hne.S8.,bflnlage,,.tnjt 4 bi§n
; ®'®annenBÜber:«nb 3 SJottthen? Offerten unter Ägabe beS
V-: @gftem8:inntet: Sgtffte 918 an bie. Sppeb« %bsn

919. SBt liefert ein Sbfaooir auS 0ifenblc<h,:.2~ijjjtang
I m lief unb 70 cm hoch, oben offen? Ofleiten gn g7"S7nft,
gngenieur, SSeftfirofje 52, gürich 0. 7^7

920. SBer erflellt Wfpbaübtbachttng? Offerten mit fßreiSi
per m* an SUb. lRtnbliibather, ©ebtethet, gollbtfid i ®, ;

921. SBer eifteût einen SBobenölapparat au? aluminium
in recljtedtger gotrn mit abgerunbeten Kanten unb ©den mi< ca.
4 Siter gmalt, œobet ber Wlumittinmbobe« oon 6—7 mm ®tde
mit be« tBobeoßlregulieroerfdjlüffen feparat argefertigt unb in ben
Slluminiumbebfiiter eptra eingelöttet tnerben foüte? Offetten an

®tetjdji, SBarftenfobtifant, SSabenesftrafie 18, gürtd) 4.

922. SBer liefert Sßrcfi tapfer für SameUen 20x10x6 mm?
Offerter« an Solta 31=®., SKufjugfabrit, Sarburg.

923. SBer hat einen gebraute« ®etricf=Hra» abpgeben?
SBeftebmÖ auS einer SBauminbe unb einem fenfredjten, fomie einem
fdjräggeßeSten SSaumflamm. îragfraft 5 —10,000 kg, ©tütsroeite
8—10 m. Offerten unter (Sbiffre 923 an bie Sppeo.

924. SBer liefert StobeHe für Stofdjttcengufî nach Sfor«
lagen « Offelten unter Sb ffee 9 24 an bie Sppeb.

925. SBer liefert ©chmelpfen für Metalle, ©rapbittigeH
Qnhalt 60—100 kg? Offerten mit ©ïijje, ®imenfton unb Skeig
an Sgoftfach 389 Hütich, ©auitbalmbof.

926. SBer liefert gut erhaltene, ecent. neue, transportable
©tamir.q res füge? Offerten mit ^Preisangabe unier 926
an bie ispeb.

927. SBer hätte eine eiferne ®rebfd)eibe abpgeben? Df=
ferten mit Sßtei§= unb Slaffangabe an Müller, ©djinbelfabrit,
Dörgen -

928a» SBer hätte gebraucht gut erhalten abpgeben: 2Biffer=
turbine fur 2" 3tafd)'ui* für Sbaffabrad Don 4—5 3ltm., fomie

ijlitaa,„20ft,|Jl.fchwiebräffttt^ fchma^e..fRpte«;?,.; b-.Pft ra,ejx$em
" Mittel lohnte man eines äeira$§o=S3o'öen tfoïieren, tefp. œelc&er

tUberpg mürbe fid) am beftett bemühten V Offerten an SB.

Stiften .& ©öfene, SBolfsofchiefsen.
929. SBer liefert Uniperfal®ifd)lermaf#ne? Offerten an

goh» fVi-ffrttli, SSauunternibmer, SRafttilS (®raub£Sr,bett).

980. SBer, liefert ®enjin=2;raltoren, wenn möglich mit ©eil«
roinbe, für ben ïranëport' oon ßolg auf Sinhängemagen? Df=
ferten unter ®l}tffre 930 an bte dpeö.

931. SBer hat abpaeben giifa 25 m febmtefeeiferne, ge=
brauchte gtanfdjenrohre, 50—70 mm Sichtweite, in minbeftenê
5 m langen Stüde« mit 1 Sogen unb 1 T'Stäöf? Offerten an"
SBaugeîdsàft Stoç Bifdjer & Sie., Senpurg.

932. SBer liefert ©tielmaren? Offerten unter S'qiffce 932
au bie cgpeb.

933. SBer hätte ein reicE)te8 ©djœunggefdiitt für eine tran§=
portable Skigfäge, @e«ncht öer ©cbmungcälier 80—K 0 kg pco
Oiao, abzugebenV Offerten mit nähexen Ergaben unb ^JieiS unter
©hiffxe 933 an bie @pet>. •-

934. SBer hätte gefunbel OTehlbaumhoIj, ©iämnie. ober
SSretter, abzugeben? Offerten mit Sin gäbe ber ®imenfionen unb
ißreii an S3. @dexi=Sre^ & Söhne, 3bach«©chra»j.

935. SBer hätte abzugeben gut erhaltene. ïombiniert® 0obel=
mafdjine, eoent. nur 30—35 cm Sieite? Offerten mit preig=
angäbe an Sllfreb l?o^, ©djreiner,. ©dbmtgaa (Bo|ern).

" 936. SBer hätte abpgeben gut erhaltene, epent. neue Heinere
®ifer.bohrmafchi«e, 15 mm bohren», mit SSobrîrpr, big 3 mm fpm«
nenb, für Sltifciilu'p an ïranlmifffon? Offerten mit Steifen
unter ffihiffre 936 an bte @gpeb.

937. Säer fabrijiert aefchnihte, hölprne Seleuchtungäfötper?
Offelten unter ®hiffre 937 an bie Sjpeö.

938. SBer liefert Ofen mit ®uh£effel pm Sluipeben pon
gebrauchtem SSlechembaHagen ©ebbocM, Sannen je.) mit heiler
Sauge? gälte eoent. jemanb eine gebrauchte Stnlage abpgeben?
Offerten an £>. ©igg & Sie., ffarbenfabsit, @^affha»fen-

939. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene, lebeine S£retb=

tiemen, 1 ©tüd 10 m lang, 12 cm breit unb 1 ©tüd 13 m lang,
15 cm breit? iBtei?Offerten unter 93ö an bie Qfpeb.

940. SBer liefert
'

ißenbelfräfen mit eingebautem ©leltro«
SHctor? Offerten unter Shiffte 940 an bie Sppeb.

iKfPWfftt.
Sluf Çrage 874. goljfcheiben refp. ©arbenbanboerfchlüffe

liefern SrriS & Sie., goljinbujlrie, @olbach (©t. ©aDe«).

: 5;!? • Äuf fjragei885i i ©ebraudjfe ®rüdbänfe liefert 8; ©obel,
©üterftrahe 219. ®afel. ,»7.-

Sluf gräae 803U, gôfâfdèrauben îiefért 83. ®tienne>$äfltger,
SBerfpuge, TBremgarten (Sargau). ' ;; ;

o 31 af gruge 891. gotäfchraüben 'ih |ebèr ^rÔ|ë 'tiefern
'Slruoib Satli & Ste. gürtcb.

;,Sluf grage 891. goWthrauben liefert, bie JJlafchwe» unb
©ifenmaren 31.=©., Maueffeftrche 190,2, Hütich 3. 7 7i

3iuf grage 892. ®ie 31 =®. ;Otmä £Pöguärter 'anitf^ittett*
fabril in Ölten liefet @8geh

ïo® SSWf'grage; 89^2 geiurich SBeriheinfer, SRàfdjiWenhàttblung,
v;Sifp^g^^er|]50^^|r|d|jj#, |gt; §gljbjgsbeitung§maf(htnp ab»

3Juf grage 893.* ®ie 3(..©. Otrna Banbquärter Sflafchinen»
fabriî in Often liefert lOlaf^tnen für tlèinere gimmérei» unb
©chreineteibetriebe

Stuf grage 893. Mafshinen für Heinere gimmereiett unb
©chteinereien liefern 31. Müller & Sie., Mafdjinenfabrit, SSrugg
(2largau).

Suf grage 893. Sienben ©ie fich an SB. Stienne'gäfliger,
SBerüceuge, SBremgqrten (Watgau). »• «

Wuf. grage 893. Mafdjinen für Himmerei unb ©d)ïeinerei
liefert ®ilh. 3rior. unt. fRebgaffe 27, SBifel.

Sluf grage 893. SBenben ©ie jich an 8. ©obel, ®iiter=
ftraje 219, SBafet.

Wuf grage 894. ®te „Simap" ®oppel geil= unb @cf)tänl=
mafchine füt Söanbfägenblätter ift 8etannt lid) bie einzig epiflterenbe
Sftafchioe bie boppelt roirteub arbeitet, b. hl fie feilt unt> fdjräntt
bte Sanbfägenblätter im natürlichen 2ttif§= unb 9(ed)t2gang unb

; ßet§ in ber gahorichtang. @d)"n au§ biefem ©runïe i# bie
fiimcp=3Rafchtt!e empîehlen?œerî. ®er geilcniDetbrauch ift Hein.
®ie Slîafchine braucht abfolut leine Wartung, ba fie felbfltäiig
auSfhoItet. ,7 • 7-*..

Wuf grage 894. geil= unb ©chärfmafchinen liefert bie
91.=®. Olma Srrbguartev SRafchinenfabrif Ölten.

3luf grage 894. SJenben ©ie fih an gifsher & ©üffert,
SRafchinen unb SBecHeuae für bie Çoljtnbuftrte, SSafel 1.

31uf grage 899. SRunbftabhobelmafchtr.en bauen 31. SWüüer
& Sie.» Mafchinenfabrit Srugg (Wargau).

: 3luf grage 901,' Sfosff^rot fömte feittft gelttahle«e§ ®altssm
liefei t Sh. ®. 33ftüer & Sie,, aiitengcfenfd)ßft Safel.

3luf grage 90S,, SBenben ©ie fleh an gifther & ©üffert,
SRafdimen uub SBc-'beuge für bie ©oljtnbnftsie,..SSafel 1/ 7'

" ' aü'f7grä'ge' Ô'02à. ©paltgafier"hauen'a." 'Müller "É'Sie.,
; Maféinenfabril, Stugg (àargau).

• ,3l«f grage 902a imh.c. ®te 31.=@. Dlma Sanbquartee
Ulafchiuetifabril Olren- liefert SRafchinen pm ©palten pon Fretter
unb übernimtnt bte äRonttcrung oon ©äaettfhtefmafshine».

'

ZBrieSs» (Srtoeüetmjg be« 20ai'5evüerf«rtnr»!q5«lcge
Raufen a. 91. OltteSenfaffKJtgew, fKsfesböi« 20Ö in at-m.
Sc ton, 1630 m IKôhïteiOîîtgew 8. con fRoä'fchen Stoffen»
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W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
fcager uud Uaeeau: Beaadseheokesirasse 7

m. 42 Jllustr. schwrìzi VàvW.«A«ttu«gc(-Mêtsterblckn^j 48S

.-..'k S1K.>, Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, Karten Guß- ;

Käuder -zum,Aufschrauben eiues SpindMockes abzug»ben?, Höhe.
82 oder 88 cw. ffFlä che oben 37—40 cm laug und 20—23 cm
breit? Offerten mit Beschreibung und Preis an Ottö, Lüscher,

'

Wagner, Muhà (Aàrgau). ff
0l7'. Wer liefen Waffeiturbinen für 30 m Gefälle, 3 bis

4 ii? v Wie große Robre, lichte Weite sind erforderlich und sind
Zementrohre für Staubecken zulässig? Offerten mit Preisangaben
an Ervst Scheurer, Delsberg. ^

918. Wer ^stellt .Heizung für ^ne.B.dMlage,,,m,it 4 bîS?s

D Wannenbäder und 3 Douchen Offerten unter Angabe des
Systems.unter-CMre 318 an die.Expsd«" ^

9tM. W-r liefert ein Sks«voir aus Eisenblechs^?-w ßang
I m tjef und 70 cm hoch, oben offen? Offerten - an F. Emst,
Ingenieur, Weststraße 52, Zürich st. '5 " ' ^

929. Wer erstellt Asphallb» dachung? Offerten mit Preis
per an Alb. Rindlisbacher, Schreiner, Zollbrück i. E,

AI! Wer erstellt einen Bodenöiapparst aus Aluminium
in rechteckiger Form mit abgerundeten Kauten und Ecken mi- ca.
4 Liter Jnealt, wobei der Aluminiumboden von 6—7 mm Dicke
mit den Bodenölregulierverschlüffen separat angefertigt und in den
Aluminiumbehälter extra àgelôitet werde« sollte? Offerten an
Th. Dietfchi. Bärstenfabrikaut, Badenerstraße 18, Zürich 4.

NW. Wer liefert Profi tapfer für Lamellen 20x10x6 mm?
Offerten an Bolla A-G., Aufzugsabrik, Aarburg.

K2Z. Wer hat àen gebra> chlen Derrick-Kran abzugeben?
Bestehend aus einer Bauwinve und einem senkrechten, sowie einem
schröggestellten Baumstamm. Tragkraft 5 —10.000 kg, Stützweite
8—10 m Offerten unter Chiffre 923 an die Exveo.

ÄZ4. Wer liefert Modelle für Maschwenguß nach Bor-
lagen'-- Offeiten unrer Ch ffce 9l4 a« die Expsd.

gZg. Wer liefert Schmelzofen für Me-alle, Graphittigel-
Inhalt 60—100 KZ? Offerten mit Skizze, Dimension und Preis
an Postfach 389 »lürich, Hamtbahnhof.

9Ä6. Wer liefert gut erhaltene, event, neue, transportable
SSamnqîsâge? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 926
an die Exped.

VB7. Wer hätte eins eiserne Drehscheibe abzugeben? Of-
ferèm mit Preis- und Maßangabe an Müller, Schlndelfabrik,
Horgen -

KZ8s. Wer hätte gebraucht gut erhalten abzugeben: Wasser-
turbine fur 2" Ansch uß für Wasserdruck von 4—5 Atm., sowie

ààka ?00„W.schmiedejs?rye fchwaxze.Röhre»?,, d.,.M,it welchem
'"'Mittel könnte man einen Terrazzo-Bodà isolieren, resp, welcher

lleberzug würde sich am besten bewähren? Offerten an W.
Christen à Söhne, Wölfen schießen.

KZS. Wer liefert Universal-Tifchlermaschine S Offerten an
Joh. Fossrtti, Bauunternthmer, Mastrils (Traubünden).

SK9. Wer, liefert Benzin-Traktoren, wenn Möglich mit Seil-
winds, für den Transport von Holz auf Anhängewagen? Of-
feilen unter Chiffre 830 an die Expsd.

KI1. Wer hat abzugeben zirka 25 m schmiedeiserne, gs-
brauchte Manschenrohre, 50—70 mm Lichtweite, w mindestens
5 w langen Stücks« Mit 1 Bogen und 1 'ff-Stück? Offerten an
Baugeschäft Max Fischer à Cie., Lenzburg.

AIS. Wsr liefert Snelwaren? Offerten unter Chiffre 832
an die iSxped.

8AK. Wsr hätte ein leichtes Schwuuggeschirr für eine trans-
portable Be> gsâge, Gewicht der Schwung-über 80—100 KZ pro
RaS, abzugeben? Offerten mit näheren Ar, gaben und Preis unter
Chiffre 933 an die Exped. ^

NIA. Wer hätte gesundes Mchlbaumholz. Stämme. oder
Bretter, abzugeben? Offerten mit Angabe der Dimensionen und
Preis an B. Eckert-Kretz à Söhne, Jbach-Schrvyz.

UKF. Wer hätte abzugeben gut erhaltene, kombinierte Hobel-
Maschine, event, nur 30—35 cm Breite? Offerten mit Preis-
angabs an Alfred Koch, Schreiner, Schonga« (Azern).

AA6. Wer hätte abzugeben gut erhaltene, event, neue kleinere
Eisenbohrmaschme, 15 mm bohrend, mit Bohrkepf, bis 3 mm spm-
nend, für Anschluß an Transmission? Offerten mit Preisen
unter Chiffre 936 an die Exped.

SZ7. Wer fabriziert geschnitzte, hölzerne Beleuchtungskörper?
Offêîten unter Chiffre 937 an die Exped.

SK8. Wer liefert Ofen mit Gußkesssl zum Auêsieden pou
gebrauchte« Biechemballagsn (Hobbocks, Kannen :c.) mit heißer
Lauge? Hätte event, jemand eine gebrauchte Anlage abzugeben?
Offerten an H. Sigg à Sie., Farbenfabrik, Schaffhaufen.

AIS. Wer liefert gebrauchte/gut erhaltene, lederne Treib-
Keinen, 1 -stück 10 m lang, 12 cm breit und 1 Stück 13 m lang,
15 cm breit? Preisofferten unter Chiffre 939 an die Gxved.

94V. Wer. liefert Pendelfräsen mit eingebautem Elektro-
Motor? Offerten unter Chiffre-940 an die Exped.

MWNà
Au? Frage 874. Holzscheiben resp. Garbenbavdverschlüffe

liefern Kreis à Ew., Holzindustrie, Goldach (St. Gallen).

^ Auf Kraà88à Gebrauchte- Drückbänke liefert-. L. Sobel,
- Gülerstratzs 219. Basel.

ffMf Frage 8PZ^'. Hölzschrauben liesàtffB. Wienns-HÜfliger,
Werkzeuge. Bremgarten (Bargau). ff ff -

- -Aas Frage 894, Holzschrauben N jeder Größe- liefern
-Arnold Karli A Cie, Zürnü.

,Auf Frage 8St, Holzschrauben liefert die MaschinW und
Eisenwaren A.-Ä., Msnesfsftratzs 190,2. Zürich ich-,,

Auf Frage 89sff Me Ä-Ä. Otmä Lanvquähter Maschinen»
fabrik in Ölten lizf-st Sägen zum BcettVüstd Banholzschnèid«,.

Mis -Frage - 8Sà Heinrich Wer!heiàr, MàschinenhgNdlung,
AWKziß, Hut- HoljiMrbeilungsmaschinen ab-

Ruf Frage KKSff Die A-G Olma Landquärter Maschinen-
fabrik in Ölten lrefèit Maschinen für kleinere Zimmerei- und
Schreiner eibctriebe

Auf Frage 8AA. Maschinen für kleinere Zimmereien und
Schreinereien liefern A. Müller à Cie., Maschinenfabrik, Brugg
(Aargau).

Auf Frage 8SI. Wenden Sie sich an B. Etierme-Häfliger,
Werkzeuge, Bremgarren (Aargau), -

Auf Frage 8NI. Maschinm für Zimmerei und Schreinerei
liefert Wilh. Jrion unt. Rebgaffe 2?, Bisel.

Auf Frage 8N3. Wenden Sie sich an L. Zobel, Güter-
straße 219. Basel.

Auf Frage 894. Die „Umax" Doppel Feil- und Schränk-
Maschine für Bandsägenblätter ist bekanntlich die einzig existierende
Maschine die doppelt wirkend arbeitet, d. h. sie feilt uns schränkt
die Bandsägenblätter im natürlichen Links- und Rechtsgang und
stets in der Zahurichtang. Schon aus diesem Grunde-ist die
Limox-MaschMe emplehlenSwert, Der Fe-ileuvKbrauch ist klein.
Die Maschine braucht absolut keine Wartung, da sie selbsttätig
ausschaltet.

Auf Frage 8S4. Feil- und Schärfmafchinen liefert die
A.-G. Olma Lavdquarter Maschinenfabrik Ölten.

Auf Frage 894. Wenden Sie sich an Fischer à Süffert,
Maschinen und Werkzeugs für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 899. Rundstabhobelmaschinen bauen A. Müller
K- CW., Maschinenfabrik. Brugg (Nä?gau).

- Auf Frage 991« Korkschrot sowie feinst gemahlenes Talkum
liefe!t Th, A. Pfister è Cie,, Aktiengesellschaft, Bafel.

Auf Frage SttS, Wenden Sie sich an Fischer à Süffert,
ffMyschine« und Weàuge sürffdie Holzindustrie,' Basel 1.^ ff

' às. Frage' AlèZà. 'SMtgätter' bauen' A.' Müller 'à'Tie.,
Maschinenfabrik, Brugg (Aargau).

- Auf Frage 99Äs> uàv. Die A.-G. Olma Landquarter
Maschinenfabrik Olre» liefert Maschinen zum Spalte« po« Bretter
und übernimmt die Monturung von SägenschärfmaschweA.

^

^

SUhMMHKsM«zsigeV.
LSàA. Erwêitermvg der Waffervsrsvrs«vgsK«lsge

Haufen s. A. QuellenfaffKUgeK, Rkservstr 200 nff in arm.
Btton, 1630 in Rötzrleiwuge« aus L. von Rok'schen Muffen-
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V- Voîk, liZstknicur ff. MM. Wf H VMS il Wrèà
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